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Besondere
Vorteile

der
PRAKTICA novo

Die PRAKTICA novo ist eine einöugige Spiegelreflexkomero mit dem Auf-
nohmeformot 24 x 36 mm. Dos fest eingeboute Umkehrprismo zeigt ein seiten-
richtiges und porolloxenfreies Sucherbild. Es ist durch den Rückkehrspiegel
ständig sichtbor und wird nur wöhrend des VerschluBobloufes kurz verdunkelt.

Rückkehrspiegel
Doppelsystem für Schorfeinstel lung
Griffiger Sch nellsponnhebel
Weich orbeitender, onotomisch günstig sitzender Schrögouslöser
mit Verriegelung
Kupplung von Verschlußoufzug und Filmtronsport
Sperre gegen Doppelbelichtungen und Leerbilder
Schlitzverschluß mit geometrischer Zeitenstufung von 12 bis f566 s
sowie B (für beliebig longe Zeitoufnohmen)
Synchronisotion für Blitzröhren und Blitzlompen
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Auswechselbore Objektive von 20 bis 1000 mm Brennweite

Automotische Druckblende
Angelenkte Rückwond

Automotischer Bildzöhler
Rückspulkurbel
Umfongreiches Zubehör

Als Folgemodell wurde ous der PRAKTICA novo die PRAKilCA novo B

eingebäutem totoelektrischen Belichtungsmesser entwickelt.

Rückwond öffnen.
Rüctspulknopf (6) hochziehen. Volle Potrone in den Potronenroum legqn^,
Rückspulknopf eindrücken. Filmonschnitt in Schlitz der Aufwickelspule (8)
stecken, umknicken, oufwickeln (Schicht oußen) bis Zöhne der Film-
tronsportrolle (7) oben und unten in Filmperforotion eingreifen. Film
muß stroff ouf der Bildbühne liegen. (Bei Aufwickelspule mit Holtezohn,
Abschnitt,,Film einlegen" beochten,)
Rückwond schließen.
Filmmerkscheibe (9) und Filmsorte (Symbole 17) einstellen.

nur bei 4.1. Filmempfindlichkeit mit Blendenwertscheibe (12) im Fenster (? 1) einstellen,
PMKTICAnovoB 5, Sponnen (Sponnhebel 16) qnd ouslösen (Auslöser 2), wiederholen, bis

Bildzähler (18) ouf 1 steht.
6, Belichtungszeit und Blende ermitteln (Belichtungsmesser).

nur bei 7. Komero ouf Aufnohmeobjekt richten. Stellring für Nochführzeiger (10)
PRAKTICAnovoB drehen, bis sich Nochführzeiger (14) mit Meßwerkzeiger (13) deckt. Die

3.
4.

mlt
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günstigste Zeit-Blende-Kombinotion oblesen u1d om Stellring I-r, B"-
iichtun-gszeiten sowie om Blendenstellring des Objektives einstellen.

8. Stellring für Belichtungszeiten (19) onheben und drehen, bis Morkierung.
der ge-wünsöten Zeii gegenübersteht. Zeitgruppenstellknopf (20) ouf
dos forbige Symbol (Zl) entsprechend der eingestellten Belichtungszeit
bis zum Ansölog stellen.

g, Sucherbild mit Hilfe des Meßkeilfeldes oder des Einstell{eldes durch
Drehen om Entfernungseinstellring (23) schorf stellen.

10. Auslösen.
11. Noö der letzten Aufnohme Rüc*spulouslöser (15) betötigen. Rückspul-

kurbel (25) ouskloppen. Film in Pfeilrichtung rückspulen.

12. Komero öffnen und Film entnehmen.

Neben der Beochtung dieser Punkte ist es notwendig, sich-mit den folgenden
Seiten der Bedienungsonleitung sorgföltig vertrout zu mochen.

Ein Oberflööenspiegel lenkt dos vom Objektiv entworfene Bild noch dem
Bildeinstellsystem ab. Durch Druck ouf den Auslöser wird er ous dem Stmh'
lengong geschwenkt, verdeckt lichtdicht dos Bildeinstellsystem un-d gibt^den
Lichtstrählen den Weg zur Bildbühne frei. Hot der Spiegel seine oberste Stel-
lung erreicht, wird der Verschluß zur Belichtung geöffnet' Noch der Belidrtung
keh-rt der Spiegel sofort wieder in die Sucherloge (45 0 Loge) zurück' Das Auf-
nohmemotiv bleibt olso fost stöndig sichtbor und gestottet dodurö Rück'
schlüsse quf dos Gelingen der Aufnohme.

Do dos Aufnohmeobjektiv zugleich Sucherobjektiv ist, entsteht keinerlei
Porolloxe. Dos Sucherbild ist etwos kleiner ols dos Aufnohmeformot. Alles,
wos im Sucher sichtbor ist, wird mit Sicherheit ouf dem Film obgebildet. Des-
holb konn dos Sucherbild bei der Festlegung des Bildousschnittes bis zum
öußersten Rond ousgenutzt werden. Dodurch ist dos Arbeiten mit Objektiven
verschiedener Brennweite und den Zr-isotzgeräten ohne weitere Speziolsucher'
einrichtungen möglich. lmmer gibt dos porolloxenfreie und seitenridrtige
Spiegelreflex-Sucherbild Auskunft über den Bildinholt'

Querschnitt
der

PRAKTICA novo
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Film einlegen Es können olle Sorten perforierten 35-mm-Kleinbildfilmes (Schworz-Weiß oder
Color) in hondelsüblichen Kleinbildpotronen verwendet werden. Rückwond-
rieqei (t) noch unten sdrieben, Rückwond (4) oufkloppen, Rückspulknopf (6)

biizum Anschlog herousziehen. Volle Potrone in den Potronenroum einlegen.

Rückspulknopf bei gleichzeitiger Hin- und Herbewegung-wieder. eindrücken
(Mitnehmer (5) greiit in Potronenkern). Filmonschnitt in den Schlitz der Auf-
wickelspule (8) stecken, herousstehenden Filmonfong 3 bis 4 mm- umknicken
und den Film bis zum Knick zurückziehen. Aufwickelspule (8) om Spulenteller
drehen und Film oulwickeln (Schicht noch ouBen), bis die Zöhne derTronsport-
rolle (7) ouf beiden Seiten durch die Perforotion des Filmes treten.

Bei Aufwickelspule mit Holtezohn (Spule mit einem Teller) Filmonfong bis
zum Anstoß in'den Schlitz stecken. Aufwickelspule (8) om Röndel drehen und
Film oufwickeln (Schicht noch oußen). Film mit Hilfe des Rückspulknopfes (6)

stroff sponnen, Rückwond (4) schließen (ondrücken, verriegelt von selbst)'

Eine Einstellung des Bildzählers (18) ist nicht erforderlich. Er tritt outomotisdr
beim Schließen der Rückwond in Funktion'

DIN- oder ASA-Wert der Filmmerkscheibe (9) (Empfindlichkeit des eingeleg'
ten Filmes) der Zohl 12,20 oder 36 (Anzohl der Aufnohmen des eingelegten
Filmes) gegenüberstel len.

Nur bei PRAKTICA novq B
Blendenwertscheibe (12) drehen, bis im Fenster (11) die Filmempfindlichkeit
der Morkierung gegenübersteht.

Dos dem eingelegten Film entsprechende Symbol (17) dem Morkierungspunkt
gegenüberstel len,

7

Bildzählet

Filmmerksdreibe
einstellen

Film-
empfindlichkeit

einstellen

Filmsorte
einstellen
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.: Schworz-V/eiß
: Color-Umkehrfilm für Togeslicht

- Color-Umkehrfilm für Kunstlicht

- Color-Negotivfilm für Togeslicht
: Color-Negotivfilm für Kunstlicht

Sponnhebel (16) bis zum Ansdrlog schwenken und zurückgleiten lossen.
Komero ouslösen, nochmols spsnnen: der outomotische Bildzöhler (18) zeigt
jetzt die Bildzohl 1 on, Die Komero ist oufnohmebereit. Durö Kupplung von
Versdrl ußoufzug und Fil mtronsport sind Doppelbelichtungen und Leerouf noh-
men nicht möglich.

Beim Sponnen nicht versehentlidr den RÜckspulouslöser (15) eindrücken (führt
zu Bildüberdeckungen)'

Sponnhebel nur in Aufzugsridrtung bis zumAnsdrlog schwenken (gewoltsome
Bäwegung in entgegengesetzter Richtung führt zur Beschödigung).

Beiichtungszeit und Blende mit fotoelektrischem-Belichtungsmesser. -oder
Tobelle eimitteln, Beliötungszeit om Stellring (19), Blendenzohl om Objektiv
einstellen.

Kcmero ouf dos Motiv richten. Ställring für Nochführzeiger (10) drehen, bis
siö der gelbe Nochführzeiger (14) mit dem Meßwerkzeiger (13) deckt'

Die ouf dem Stellring stehenden Zeitwerte stehen den Blendenzohlen ouf der
Blendenwertscheibe 

-(tZ) gegenüber. Die Zeitwerte sind in Gruppen zusom-
mengefoBt und forbig gekennzeichnet:

242320t9
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Adrtungl

Eelidttungs-
messung

Nur für
PRAKI|CAnovo B

Aufnohme-
bereitsdrolt

herstellen
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Rote Zohlen bedeuten lonEe Belichtungszeiten
WeiBe Zohlen bedeuten kurze Belichtungszeiten

Stimmen forblich mit den Werten der Skole om Stellring für Belich-
tungszeiten (19) überein,

Grüne Zohlen bedeuten Belichtungszeiten in Sekunden
nicht ouf der Skole om Stellring für Belichtungszeiten (19)
Belichtung bei Einstellung ,8" noch Sekundenzeiger einer Uhr
(Stotiv und Drohtouslöser verwenden).

Die für die Aufnohme günstigste Zeit-Blende-Kombinotion (Belichtungszeit
und Blendenwert) ist ouf den Stellring für Belichtungszeiten (19) und dos
Objektiv zu übertrogen.

Stellring (19) onheben und verdrehen, bis roter Morkierungspunkt der ermit-
telten Belichtungszeit gegenübersteht. Stellring loslqssen, rostet ein.

Weiße Zohlen : kurze Belichtungszeiten
30 - 1/ s, 60 : tl6n s, 125: ltN s, 250 : f256 s, 500 - lsoo s

Rote Zohlen - longe Beiichtungszeiten
2:1/z s,4: L/c s,8: Ys s

Die Stoffelung der Belichtungszeiten ergibt bei Verstellung um jeweils
Stufe eine Verdoppelung bzw. Holbierung der Belichtung.

kurze Belichtungszeiten (weiße Zohlen)
Morkierung des Zeitgruppenstellknopfes
in Richtung weiße Morkierung (21) bis zum Ansdrlog drehen

longe Belichtungszeiten (rote Zohlen)
Morkierung des Zeitgruppenstellknopfes
in Ridrtung rote Morkierung (21) bis zum Anschlog drehen

eine (

I

Zeitgruppen-
stellknopf {20f

einstellen

Belidrtungszeit
einstellen

10 1t
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Blendenzohl
einstellen

bei Verwendung von Röhrenblitzgeröten (Symbol l)
Morkierung des Zeitgruppenstellknopfes
in Richtung weiße Morkierung (21) bis zum Ansdrlog drehen

Beliötungszeiten in Sekunden (Einstellung 
"8")

Morkierung des Zeitgruppenstellknopfes
in Ridrtung weiBe Märkierung (21) bis zum Ansölog drehen

Die Belichtungszeit konn vor oder noch dem §ponnen des Verschlusses ein-
gestellt werden.

Bei den modernen Obiektiven mit outomotischer Druckblende in der PRAK'
TICA novo/novo B broucht ledig.lich die gewünschte Blendenzohl om Blenden-
stellring eingerostet zu werden,

Die Blende schtießt beim Druck oul den Komeroquslöser outomotisch.

Zur Kontrolle der Schärfentiefe können diese Objektive vor der Aufnohme
ouf den vorgewöhlten Wert obgeblendet werden. Objektive ous Jeno be-
sitzen dszu einen Hondobblendhebel (22), Meyer Objektive einen Umscholt-
ring von Automotik ouf Einstellblende,

Bei Verwendung von Objektiven mit Blendenvorwohl Hinweise unter,Blenden-
outomotik* beochten.

Die PRAKTICA novo ist mit einer Fresnellinse ousgestottet. ln ihrer Mitte
befindet sidr dos MeBkeilfeld, dos von einem ringförmigen Einstellfeld um-
schlossen ist, Domit ergeben sich zwei Möglichkeiten där Schorfeinstellung.

Die Meßkeile werden benutzt, wenn dos Motiv im Querformot morkonte.
senkrechte bzw, im Hochformot woogerechte Linien enthölt. Durch Drehen om
Entfernungsstellring (23) bewegen sich die beiden Teilbilder noch rArt eines

Adrtung !

BildsdrörIe
einstellen

l. Methode

13
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2. Methode

Schnittbildentfernungsmessers gegenlöufig. Wenn sich senkrechte bzw. wooge-
rechte Linien genou gegenüberstehen, d. h, zu einem Bild verschmelzen, ist
die Schörfe richtig eingestellt.

Dos ringförmige Einstellfeld wird benutzt, wenn im Motiv morkonte Linien
fehlen öder wenn Bewegung vorherrscht, Dos Schorfstellen geschieht ouf
bekonnte Weise ols Mottscheibeneinstellung. Die Fresnellinse, welche dos
Einstellfeld umgibt, dient vor ollem zur Aufhellung des Sucherbildes und
solite nicht zur Schqrfeinstellung benutzt werden,

Do dos Aufnohmeobjektiv zugleich Suöerobjektiv ist, tritt keine Sucher-
porolloxe ouf, Fehlsichtige können vor den Suchereinblict Korrekturglöser in
Speziolf ossung einsetzen (Ansotzstelle f ür weitere Speziolsuchereinrichtungen),

Bei Objektiven mit Blendenvorwohl zuerst die ermittelte Blende om Blenden-
stellring vorwöhlen. Donn mit voller Offnung schorf einstellen und, ohne die
Komero vom Auge zu nehmen, bis zum Anschlog obblenden' Die Ausdehnung

der Schärfentiefe konn on der Schörfentiefenskolo des Objektives obgelesen
werden. Links und rechts von der Dreieckmorke befinden sich eingrovierte
Blendenzohlen. Die jeweils dorunterstehenden Entfernungsongoben kenn-
zeichnen die Grenzen des Schörlentiefenbereiches.

Auslöser (2) gleichmößig eindrücken, bis der Verschluß obgeloufen ist. Sidre-
rung des Auslösers gegen ungewollte Betötigung ist durch Drehen om
Röndel entgegen dem Uhrzeigersinn möglich (Roipunkte stehen sich gegen-
über). Entriegelung sinngemöß. Wird lönger ols fss Sekunde belidrtet,
empfiehlt es sich, Stotiv und Drohtouslöser zu verwenden.

Drohtouslöseronschluß im Auslöser.

Noch der Aufnohme ist in der oberen linken Ecte im Sucherbild ein Schou-
zeichen (24) sichtbor, Der Sponnhebel muß betötigt werden, um die Auf-
nohmebereitschoft der Komero herzustellen.

(amero ouslösen

Aufnohme-
bereitsdroft

t5
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Filmwechgel Teigt der Bildzöhler die ouf der Pockung des verwendeten Filmes ongegebene
Bildzohl on, so ist der Rüc*spulouslöser (15) einzudrücken, die Rückspulkurbel
(25) cuszukloppen und der Film in Pfeilrichtung zurückzuspulen. Dos Erreichen
des Filmonfongs mocht sich durch erhöhten Widerstond bemerkbor.

Bei Bedor{ neuen Film einlegen, wie onfongs beschrieben.

Obiektivwechsel Objektiv om Objektivkörper fossen und noch Iinks herousdrehen. Wechsel-' obiektiv sinngemöß einsetzen.

Als Wechselobjektive können olle Objektive mit Schroubgewinde (M 42 x 1)
von 20 mm bis 1000 mm verwendet werden. Dobei ist bei Verwendung von
Filtern dos MoB der Aufsteck- oder Schroubfossung zu beochten.

Bei Verwendung von Wechselobjektiven ohne Blendenoutomotik ist die
Blendenmechonik (26) der Komero unter dem Rückkehrspiegel obzuscholten.

16

Rückkehrspiegel vorsichtig om Rohmen (Spiegelflöche dorf nicht mit den Fingern
berührt werden) onheben und rot morkierten Knopf (26) noch rechts bislum
Anschlog schieben, Spiegelrohmen loslossen, Spiegel springt in 480 Loge zurück.

Umscholtung bei Verwendung von Objektiven mit Blendenoutomotik sinngemöB
- rot mo,rkierter Knopf muß links stehen, Wird der Spiegel bei gesponntern
Verschluß versehentlich zu weit hochgedrückt, so bleibt er in der woogerech-
ten Stellung stehen. Noch einer Blindouslösung der Komero schwenkt der
Spiegel wieder in die 45 o Loge,

Die PRAKTICA novo hot zwei Möglichkeiten der Synchronisotion von Blitzlicht-
quellen, Synchronkobel des Blitzgercites in dos dem Blitzgeröt entsprechende
Blitzlichtnippel (3) stecken.

Der F-Scholter löst den Blitz etwo 10 ms vor vollstöndiger Freigobe des Bild-
fensters durch den Verschluß ous. Er wird benutzt bei der Verwendung kurz-
brennender Blitzlompen und hot den Vorteil, doß eine kürzere Belichtungszeit

20l9

Blitzlidrt-
syndrronisotion

F-Synchronisotion

17
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X-Syndrronisotion

Wortung
und Pflege

ols bei Verwendung des Synchronscholters X gewöhlt werden konn. Als Be-
lichtungszeit konn für Blitzlompen der F-KlossJf3g s empfohlen werden.

Der X-Scholter löst den Blitz bei vollstöndiger Freigobe des Bildfensters
durch den Verschluß ous.

Die kürzeste Belichtungszeit für diesen Blitzonschluß betrögt !n s (il. Mit
dem X-Scholter werden Röhrenblitzgeröte synchronisiert,

Die PRAKTICA novo und PRAKTICA novo B muß ols hochwertiges Prözisions-
geröt vor Stoß, Schlog und Stoub gesöützt werden. Von Zeit zu Zeit sind
Potronen- und Spulenroum sowie Bildbühne von Stoub und Filmemulsions-
teilchen mit einem Hcorpinsel zu söubern.

Zubehör
lür PRAI(TICA

novo/novo B

Optis$e Teile (Objektiv, Sucher, Spiegel) nicht mit Fingern berühren. lst es
trotzdem geschehen, Fingerspuren sofort vorsichtig entfe-rnen. söuberung mit
Hoorpinsel oder weichem Leinentudr.

Bereitschoftstosche
Drohtouslöser
Filter
Gegenliötblenden
Trogriemen, verstellbor
Zwisdrenringe
Speziolzwischenring mit Doppeldrohtouslöser
Stößelzwischenringe
Bolgennoheinstellgeröt
Ei nstel I schl itten

t9
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Ein stellfern roh r

Winkelsucher
Augenmuschel
Universolstotiv
Reprogeröt
Ansotz für Mikroskope
Steckschuh, onsetzbor für weiteres Zubehör

Durch Weiterentwicklung der Komero können sich geringfügige Abweichungen
von dieser Druckschrift ergeben.

Wir bitten, alle Hinweise dieser Anleitung zu beochten, Durch unsodrgemöBe
Behondlung der Komero können Schöden entstehen, deren Behebung oußer-
holb unserer Gorontieleistung Iiegt,

': ..:,!
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Ausschnitt
des Bildeinstellsystems

Achtung!
Die PRAKTICA novä/nova B ist mit einem neuen Bildeinstellsystem
ausgestattet :

ln der Mitte des Sucherbildes befindet sich ietzt, von einem Matr-
scheibenringfeld umschlossen, ein Mikroprismenraster, der ein Höchst-
maß an Einstellgenauigkeit bietet.

Scharfeinstel len mit Mikroprismenraster:
Die Schärfe ist richtig eingestellt, wenn das Bild innerhalb des Mikro-
prismenrasters klar und flimmerfrei zu erkennen ist (Abb.2). Nicht
ric_htig eingestellt ist, wenn es flimmert oder in Rasterpunkte zerfällt
(Abb.1).
Die hohe Einstellsicherheit ergibt sich aus dem offensichtlich kurzen
Übergang von Unschärfe in Siharfe oder umgekehrt, wobei es sich
empfiehlt, mit größter Obiektivöffnung zu arbeiten.

Scharfeinstellen mit Mattscheibenringfeld:
Mit dem Mattscheibenringfeld wird vorzugsweise dann gearbeitet,
wenn mit kleiner Objektivöffnung (große Blendenzahl) eingestellt
wird oder wenn große Abbildungsmaßstäbe vorliegen, wie z. B. bei
Nah- oder Lupenaufnahmen. Das übrige Sucherbild (Fresnel linse) dient
nicht dem Scharfeinstellen.

Der Abschnitt ,,Bildschärfe einstellen" auf den Seiten 13/14 und das
Einstellbeispiel mit den Meßkeilen (Abbildung) verliert damit seine
G ü ltigkeit.

VEB PENTACON DRESDEN
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